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man alle aus n Orten ankommende Fremde vierzig
Tage zurückhielt Dieſe Beſtimmung einer vierzigtägigen Friſt
von der die Quarantainen ihren Namen erhalten haben hat nun
wie Hecker ſagt durchaus nichts Willkürliches ſondern wahr
ſcheinlich einen ärztlichen Grund der zum Theil aus der Lehre
von den kritiſchen Tagen herzuleiten iſt Denn der vierzigſte Tag
iſt nach der älteſten Annahme immer als der letzte der hitzigen
und die Grenzſcheide dieſer und der chroniſchen Krankheiten an
eſehen worden man war gewohnt die Wöchnerinnen vierzigTage lang einer genaueren Aufſicht zu unterwerfen auch war in

ärzllichen Schriften viel die Rede von vierzigtägigen Zeitabſchnitten
in der Ausbildung der Leibesfrucht nicht zu gedenken daß die
Alchymiſten länger dauernde Umwandlungen in vierzig Tagen
erwarteten welche Zeit ſie den philoſophiſchen Monat nannten
Es lag mithin nahe genug dieſe in natürlichen Vorgängen für
allgemein gehaltene Periode auch für die entſcheidende bei der
Erforſchung der Wirkſamkeit verhaltener Anſteckungsſtoffe an
zunehmen und geſetzlich einzuführen Daß aber die Quarantaine
im letzten Grunde auf bibliſcher Zahlenmyſtik beruht dürfte
unſchwer zu erkennen ſein wenn wir dort der vierzigtägigen
Dauer ſowohl bei der Sündfluth als auch bei dem Aufenthalte
des Moſes auf dem Berge Sinai ſowie bei dem Wüſtenaufent
halte des Heilands begegnen

Was ein Knabe über feinen Vater denkt Mit 10
Jahren denkt der Junge daß ſein Vater doch recht viel weiß
mit 15 daß er ſelbſt ebenſoviel wiſſe wie ſein Vater mit 20
meint der junge Mann daß er noch einmal ſo viel wiſſe mit
30 daß er ſeinen Vater vielleicht doch um Rath fragen könne
mit 40 daß ſein Vater vielleicht doch etwas mehr wiſſe mit 50
beginnt er deſſen Rath zu ſuchen und mit 60 wenn der Vater
nämlich geſtorben iſt meint er daß der Verſtorbene doch der
klügſte Menſch geweſen der jemals gelebt habe

Auch ein Kunſtfreund Ein Maler der das Prahlen
liebte erzählte ſeinem Freunde daß er ſein neueſtes Bild für
zehntauſend Thaler verkauft habe Da haſt du ſehr unrecht
gethan entgegnete der Freund Wie ſo Nun ich kenne
jemand der dir das Doppelte geben würde nur um es ſehen zu
können Das Doppelte Du ſcherzeſt wohl Nicht imgeringſten Der Betreffende iſt nämlich blind

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Für die Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche auf dem

Wittenbergplatz in Berlin deren Erbauung trotz der aufgetretenen
Hinderniſſe nicht aufgegeben wird iſt eine engere Bewerbung aus
geſchrieben geweſen zu welcher u a die Architekten March und
Sehring in Charlottenburg ferner Doflein Heyden und Kyllmann
und Baurath Schwechten zugezogen waren

Der Forſchungsreiſende Dr Hettner welcher mit Unter
ſtützung der berliner Geſellſchaft für Erdkunde Peru und Bra
filien durchſtreift hat iſt vor kurzem glücklich von dort in der
Heimath angelangt

Der franzöſiſche Kapitän Trivier welcher kürzlich allein
quer durch Afrika reiſte zeigt in einem Briefe an daß er am
10 Nov von Bordeaux abreiſen wird um eine kommerzielle
Forſchungsreiſe an der Weſt und Oſtküſte von
Afrika anzutreten Dieſe Reiſe welche auf Koſten von drei
Handelskammern und dem Stadtrath von Paris unternommen
wird hat nicht nur geographiſche Studien ſondern auch kom
merzielle Jntereſſen zum Zweck Kapitän Trivier geht nach
Afrika um ſich über Ein und Ausfuhr von Waaren über Hafen
abgaben über Eingangs und Ausgangszölle und über alle andern
die Einfuhr und Ausfuhr von Waaren belaſtenden Koſten zu
unterrichten Kapitän Trivier wird außerdem die Reiſe be
nutzen um naturwiſſenſchaftliche und geographiſche Forſchungen
anzuſtellen

Die Zinſen der Karl Ritter Stiftung ſollen wie in
der Sitzung der berliner Geſellſchaft für Erdkunde am Sonnabend
mitgetheilt wird für dies Jahr nicht vergeben vielmehr ſammt
dem vom Vorjahre verbliebenen Reſte aufgeſammelt werden und
im nächſten Jahre zur Unterſtützung einer Reiſe dienen welche
Dr O v Drygalski nach Grönland unternimmt um dort
in einem einſamen Fjiord der Weſtküſte Studien über die
phyſikaliſchen Erſcheinungen des Gletſchereiſes an
uſtellen Aus eigenen Mitteln ſchließt ſich dem genanntenForſcher ein Herr Baſchin an

Der bremiſche Maler und Dichter Arthur Fitger
feierte am Sonnabend ſeinen 50 Geburtstag und die literariſchen
Kreiſe Bremens die ſich in der ſog Literariſchen Geſellſchaft
vereinigt haben ließen es ſich nicht nehmen dem Künſtler eine
ſolenne Feſtlichkeit zu veranſtalten

Jn Wiesbaden wurde am Sterbetag Adolf Stahrs
auf dem Friedhofe wo dieſer Schriftſteller und Fanny Lewald
hr Grab gefunden in Gegenwart der Kinder und Enkel Stahrs
in würdiges Grabdenkmal eingeweiht

Für die Redaktion vergntwortlich J V Albert Herling in Halle

Die von uns ſchon wiederholt beſprochene nene Liefe
rungs Ausgabe von Stielers Hand Atlas 95 Karten
in Kupferdruck und Handkolorit herausgegeben von Prof De
Herm Berghaus Karl Vogel und Herm Habenicht die im
ganzen 32 Lfgn umfaßt iſt bis zur 25 Lieferung gediehen ſodaß
ihr vollſtändiges Erſcheinen bis zum Frühjahr n J mit Be
ſtimmtheit zu erwarten ſteht Der Große Stieler iſt ſeit
Jahrzehnten ſo bekannt und geſchätzt daß etwas Neues zu ſeinemLobe nicht vorgebracht werden kann Er iſt unſtreitig das beſte

Kartenwerk welches wir beſitzen Obenan ſteht ſeine Zuverläſſig
keit Das in der geographiſchen Anſtalt von Perthes zu Gotha
zuſammenkommende reiche geographiſche Material wird von einem
Stabe der beſten Kartographen in ſo ſorgfältiger und gewiſſen
hafter Weiſe verwerthet daß die aus der Anſtalt hervorgehenden
Karten als die möglichſt richtige Darſtellung der Kenntniſſe welche
über das behandelte Gebiet zur Zeit der Herſtellung der Karte
vorhanden ſind gelten müſſen Die Möglichkeit einer ſorgfältigen
und zuverläſſigen Darſtellung und beſonders auch die Möglichkeit
das Kartenblid dem allerneueſten Standpunkt der geographiſchen
Kenntniß entſprechend zu geſtalten beruht im weſentlichen darauf
daß zur Herſtellung der Karten der Kupferſtich verwendet wird
ein Verfahren das zwar theurer iſt als Lithographie Zink
hochätzung 2c auf deren Anwendung die Herſtellung der neuer
dings verbreiteten billigen großen Atlanten beruht welches aber
auch das beſtändige Eintragen von Korrekturen geſtattet Neben
der Zuverläſſigkeit iſt die Deutlichkeit der Stieler ſchen Karten
hervorzuheben Dieſe Eigenſchaft iſt keineswegs ſo weit ver
breitet wie man annehmen ſollte aber ſie iſt auch nicht leicht zu
erreichen Bei der großen Zahl von Terraingegenſtänden welche
die Karten enthalten iſt es oft ungemein ſchwer die Namen ſo
zu ſtellen daß ihre Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Signatur
über jeden Zweifel erhaben iſt Bei dem Stieler ſchen Atlas
wird der Leſer in dieſer Beziehung nie in Verlegenheit kommen
wo die Fülle der Namen allzugroß war ſind Namen und
Signatur durch einen kleinen Pfeil miteinander in Beziebung
greß Auch die Wahl der Signaturen d h der Zeichen für
ie verſchiedenen Geländgegenſtände Städte Dörfer Straßen

Eiſenbahnen Brücken 2c iſt ein ſehr wichtiger Theil der Kunſt
Karten zu zeichnen Die Zeichen müſſen deutlich genug ſein um
ohne große Anſtrengung geleſen werden zu können andererſeits
dürfen ſie aber auch nicht ſo groß und auffällig ſein daß ſie den
harmoniſchen Geſammteindruck des Kartenbildes ſtören Die
Signaturen der Karten des Großen Stieler halten die richtige
Mitte und das trägt nicht am wenigſten dazu bei daß man
bei ihnen geradezu von Schönheit des Kartenbildes ſprechen kann
An dieſer hat ferner auch die geſchmackvolle Wahl der Farben
für die politiſchen Grenzen einen weſentlichen Antheil Die
Reichhaltigkeit des Jnhalts braucht kaum erwähnt zu werden ſie
iſt für einen Atlas von dieſer Größe ſelbſtverſtändlich doch ver
dient immerhin die gerade bei der vorliegenden neuen Auflage
ungemein gewachſene Zahl der Nebenkarten in welchen die
wichtigſten Städte und Landestheile in größerem Maßſtabe ge
zeichnet ſind eine beſondere Hervorhebung Endlich iſt noch als
ein ſehr weſentlicher oft überſehener Vorzug des Aktlas die
Einheit der Maßſtäbe zu erwähnen Deutſchland Groß
britannien Frankreich die Pyrenäenhalbinſel Jtalien die
Balkanhalbinſel ſind in mehrblätterigen Karten im Maßſtab von
1 1,500,000 ſowie in Ueberſichtskarten in 1 3,700,000 dar
geſtellt Letzterer Maßſtab iſt auch bei der ſechsblätterigen Karte
von Oſteuropa angewendet Auch bei den außereuropäiſchen
Ländern ſind die Maßſtäbe ſo gewählt daß ſie eine leichte Ver
gleichung der Größenverhältniſſe geſtatten Die ſechsblätterige
Karte von Afrika welche ganz beſonderes Jntereſſe erweckt und
als Muſterleiſtung gelten kann liegt im Maßſtabe von
1 10,000,000 bereits vollendet vor Nach dem Erſcheinen der
letzten Lieferung wird als eine willkommene Neuerung in der
Geſchichte des Werkes ein vollſtändiges alphabetiſches Verzeichniß
aller im Atlas vorkommenden Namen mit entſprechenden Hin
weiſen auf die Karten herausgegeben werden Es wird dann
ein Kartenwerk vorliegen dem an Vortrefflichkeit des Jnhalts
und der Ausſtattung und an leichter Benutzbarkeit ſich kein
anderes wird an die Seite ſtellen können

Allgemeine Geſchichte der Literatur von ihren
Anfängen bis auf die Gegenwart von Guſtav
Karpeles Berlin 1890 G Grote ſcher Verlag Der erſten
Abtheilung dieſes Werkes ſind bis jetzt zwei weitere gefolgt Jn
überſichtlicher und knapper dabei intereſſanter feſſelnder Schil
derung wird in dieſen beiden Abtheilungen die Literatur der
Perſer Schluß der Türken und der Naturvölker behandelt
ausführlicher die Antike Hellas und Rom Heft 3 ſchließt
mit dem Anfange der Literaturgeſchichte des Chriſtenthums
Poeſie der Kirche Unter den zahlreichen Abbildungen im

Text iſt u a eine ganze Porträtgallerie der berühmteſten alten
griechiſchen und römiſchen Dichter und Schriftſteller enthalten re
produzirt nach den auf die Nachwelt gekommenen Marmorbüſten
derſelben Unter den beigegebenen 14 Tafeln befinden ſich

wiederum 4 prächtige Farbendrucke
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137 Schuld um Schuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Am Vormittage eines für die Jahreszeit ſchon recht heißen
Maitages trat Herr Franz Miething im hellen Laſtingrock
und in weiten großkarrirten Beinkleidern die Weſte weit
offen ſodaß man das roth und weißgeſtreifte Hemd ſah
von einem Ausgange kommend haſtig in ſeinen Laden

Sind Depeſchen gekommen fragte er den Strohhut ab
nehmend und mit dem gelbſeidenen Taſchentuche über die
erhitzte Stirn fahrend das ſoeben mit dem Abwiegen einiger
Loth Kaffee beſchäftigte Faktotum ſchritt ohne die Antwort
abzuwarten die im Laden befindlichen Käufer herablaſſend
grüßend nach dem Comtoir in welchem ſchon einige Wartende
ſaßen und ſagte mit wichtiger Miene Jch bitte um Ent
ſchuldigung aber mich riefen Geſchäfte der dringendſten Art
nun ſtehe ich aber ſofort zu Dienſten Sie haben doch die
Reihenfolge notirt in welcher die Herren gekommen ſind

Die letzten Worte waren an einen der beiden Schreiber ge
richtet junge kaum der Schule entwachſene Leute die eifrig
kritzelnd hinter mächtigen Folianten ſaßen Auf das ver
neinende Kopfſchütteln deſſelben runzelte er die Stirn zog die
beiden rothen Streifen welche bei ihm die Stelle der Augen
brauen vertraten in die Höhe und ſagte verweiſend

Wie oft ſoll ich Jhnen das wiederholen Wie kann bei
einem geſchäftlichen Andrang wie wir ihn haben Ordnung
gehalten werden wenn derlei nothwendige Formalitäten nicht
beobachtet werden Ordnung und Solidität das iſt der oberſte
Grundſatz bei mir merken Sie ſich das Für heute muß ich
alſo die Herren ſchon bitten ſich wegen des Vortritts zu
einigen ach ich ſehe ſchon mein lieber Freund Weſer macht
den Anfang, fügte er wieder gegen die Wartenden gewendet
hinzu und öffnete die Thür zu einem kleinen Nebenraum
welcher bei Lebzeiten des Krämers als Vorrathskammer benutzt
worden war und nur ein Fenſter hatte das von einem im
Hofe ſtehenden großen Nußbaum beſchattet ward

Er nahm in dem halbdunklen Raum den er ſein Privat
ſprechzimmer nannte auf einem Lederſeſſel Platz lud Weſer
durch eine Handbewegung ein ſich auf einem zweiten nieder
zulaſſen und fragte mit Gönnermiene Nun mein lieber
Herr Weſer was bringen Sie mir

Nichts Herr Miething ich wollte mich nur erkundigen
wann wir mit den Arbeiten für die Villa beginnen können
ich hätte mich ſonſt um einen Theil der Zimmerarbeiten für
den Schloßbau beworben

Jſt nicht nöthig iſt nicht nöthig, verſetzte Miething eifrig
Sie werden in allernächſter Zeit mehr Arbeit bekommen als

Sie fertig ſchaffen können und mögen ſich immerhin nach
dreißig bis vierzig Geſellen umſehen

Ja wann fangen wir denn aber an
Späteſtens in vierzehn Tagen Die Sache iſt fertig ganz

fertig die Erlaubniß zur Abtretung des fiskaliſchen Terrains
liegt da es handelt ſich nur noch um einige kleine Forma
litäten man kann bei ſo großen Unternehmungen nicht vor
ſichtig genug ſein Jch werde Sie benachrichtigen wenn es ſo
weit iſt treffen Sie nur immer Jhre Maßregeln guten
Morgen mein lieber Herr Weſer Sie verzeihen es warten
wie Sie ſehen noch viele auf mich

Er reichte dem Zimmermeiſter zum Abſchied die Hand der
aber machte gar keine Miene ſich zu entfernen ſondern trat
in ſichtlicher Verlegenheit von einem Fuß auf den andern

Sie noch etwas von mir verehrter Herr
eſer

Nehmen Sie es nicht übel Herr Miething ich habe Jhnen
doch eine Anzahlung auf die Aktien für Landerwerb und
Villenbau geleiſtet

Ganz recht ganz recht die ſtaatliche Genehmigung muß
jeden Tag eintreffen aber ſie iſt noch nicht da und eher können
die Aktien nicht gedruckt werden

Aber
Sie möchten Sicherheit haben, fiel Miething dem Zögernden

abermals ins Wort nichts billiger als das freut mich freut
mich Herr Weſer mit einem ſo vorſichtigen Geſchäftsmanne
zu thun zu haben vermehrt mein Vertrauen zu Jhnen
Nehmen Sie wieder Platz gedulden Sie ſich nur einen
Augenblick

Er holte ein Schlüſſelbund hervor ſchloß einen eiſernen
Schrank und dann noch den im Jnnern deſſelben befindlichen
Treſor auf und dem erſtaunten Auge des Zimmermeiſters
zeigte ſich Geldrolle neben Geldrolle während andere Fächer
ganze Stöße buntbedruckter Papiere enthielten Herr Miething
nahm einige derſelben herunter und breitete ſie vor dem
Zimmermeiſter aus Sie können ſpaniſch leſen fragte er
mit der zuverſichtlichſten Miene von der Welt

Nein, erwiderte der Zimmermeiſter kleinlaut
Nun gleichviel dies ſind Aktien der Goldmine San Sal

vadore in Montevideo jede Aktie hat den Nennwerth von
tauſend Durito Sie wiſſen ſo viel wie eine halbe Dublone
ich gebe Jhnen fünf Stück davon das iſt ungefähr der fünf
fache Werth der eingezahlten dreitauſend Mark

O Herr Miething das wäre ja nicht nöthig, wehrte der
Zimmermeiſter dem der Jnhalt des eiſernen Schrankes ſchon
die vollſte Beruhigung gegeben hatte aber Miething hatte die
Aktien bereits in einen Bogen Zeitungspapier eingeſchlagen

Nehmen Sie nehmen Sie immerhin die Papiere ſind bei
Jhnen ſo gut aufgehoben wie bei mir Aber thun Sie mir
den Gefallen reden Sie nicht weiter darüber es braucht nicht
jeder zu wiſſen was in dem Schrank ſteckt und nun Gott
befohlen mein lieber Herr Weſer

Der Zimmermeiſter entfernte ſich und es trat ein Mühlen
beſitzer aus der Umgegend ein der ſich erkundigen wollte ob
bereits Antheilſcheine für den Verein zur Tagesförderung
ſchwarzer Diamanten ausgegeben würden

Leider nein, erwiderte Herr Miething mit bedauerndem
Achſelzucken die Kohlen ſtehen daß man ſie mit Händen
greifen kann aber wir haben die Muthung noch nicht und

iſt unter der Hand das Anlagekapital bereits über
zeichnet

ſagte der Mann erſchrocken da komme ich wohl
zu ſpät

Miething zuckte die Achſeln
Nehmen Sie doch eine Anzahlung von mir an
Jch darf nicht ich darf nicht die Sache hat ja noch keine

geſetzliche Giltigkeit ich könnte mich Jhnen nur perſönlich als
Schuldner verpflichten

Das wäre ja ausreichend
Herr Miething ließ ſich erbitten nahm zweitauſend Mark

an notirte dafür den Müller mit zehntauſend Mark Aktien
auf die Förderung der ſchwarzen Diamanten und ſtellte einen
Schuldſchein aus

Ein dritter bot Terrain an ein vierter der Beſitzer einer
Ziegelei bewarb ſich um die Lieferung von Ziegelſteinen und
alle ließen ſich bereit finden ſich mit Kapital bei dem Unter
nehmen zu betheiligen leiſteten eine Anzahlung und erhielten
als Sicherheit bis zur Ausgabe der Antheilſcheine Aktien der
Goldmine San Salvadore in Montevideo

Herr Miething war ſoeben im Begriff ſein erfolgreiches
Tagewerk zu ſchließen und ſich nach dem Rautenkranz zu be
geben wo er als Junggeſelle ſeine Mahlzeiten einzunehmen
pflegte als Stapelfeld bei ihm eintrat Mit ausgeſtreckten
Händen eilte er ihm entgegen Sieh da mein alter Junge
läßt du dich auch einmal blicken Wie geht s der lieben Frau
Befinden wir uns noch immer in den Flitterwochen fragte
er bringſt du mir Grüße von ihr

Elfriede weiß nicht daß ich hier bin, ſagte Stapelfeld
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der ſichtbar nach einem paſſenden Eingang zu ſeiner Unter
redung ſuchte Doch ich ſtöre dich wohl du warſt im Be

griff auszugehen
Der Magen fordert nach Stunden der aufreibenſten

Thätigkeit auch ſein Recht, erwiderte Miething indeß das
thut nichts ich darf dich wohl doch nicht einladen mich nach
dem Rautenkranze zu begleiten und mein Gaſt bei meinem be
ſcheidenen Mahle zu ſein

Jch danke danke ich habe bereits geſpeiſt, verſetzte Stapel
feld es würde ſich wenig für mich ſchicken mein Mittagseſſen
im Rautenkranz einzunehmen Franz ich wollte dich nur
fragen wie ſteht es mit der verſprochenen Zahlung

Miething lachte Liebſter Hermann nimm mir s nicht
übel rer wie Johann dem muntern Seifenſieder

Wie ſo
Warſt ein ganz fröhlicher Geſell ſo lange du den Mammon

des alten Krämers nicht hatteſt
Das Geld gehört nicht mir ſondern meiner Frau
Mann und Weib ſind ein Leib und dich macht das Hüten

der Schätze griesgrämig
Du weißt am beſten daß ich keine zu hüten habe,

ſagte Stapelfeld du haſt Haus Vorräthe und die Außen
Wernommen und haſt bis jetzt noch keinerlei Zahlung

geleiſtet
Die Schulden gehen ſehr ſpärlich ein
Das glaube ich indeß du mußt doch Geld haben es

werden dir ſo viele Einzahlungen gemacht
Miething warf ſich in die Bruſt Meinſt du wirklich daß

ich dir davon einen Pfennig zahlen dürfte Du ſetzeſt mich
in Staunen mein lieber Stapelfeld welch eine Verwirrung
der Begriffe Das iſt anvertrautes Gut Landerwerb ſchwarze
Diamanten und mein Geſchäft müſſen auf das ſtrengſte aus
einander gehalten werden nur keine Vermiſchung verſchiedener
Kaſſen das führt zu nichts Gutem Deine Forderungen

d ich nur aus den Eingängen meines Geſchäfts be
riedigen

Aber du ſagteſt doch du wollteſt mich dafür auch an dem

Aktienunternehmen betheiligen, verſetzte Stapelfeld ganz nieder

gedonnert von der Suade Miethings ßDu figurirſt als Mitbegründer, erwiderte dieſer
u hätteſt du ſonſt den Bürgſchein unter
zeichnet

Franz daß ich s dir nur geſtehe dieſer Bürgſchein laſtet
mir ſchwer auf der Seele, ſagte Stapelfeld gepreßt bedenke
es iſt das Vermögen meiner Frau

Miething brach in ein lautes luſtiges Lachen aus Klein
gläubiger Thomas du mußt die Finger in die Wundmale
legen Schau her

Wieder ſchloß er den eiſernen Geldſchrank auf ergriff aufs
Gerathewohl eine der Geldrollen und brach ſie auf
ngfelnde vollwichtige Zwanzigmarkſtücke rollten auf den

Tiſch
Geld wie Heu ſeufzte er ich erſticke in dem Ueberfluß

und ſehne den Tag herbei wo ich den Goldſtrom in die
Kanäle leiten kann durch welche er Stadt und Land be
fruchten ſoll Es iſt eine wahre Schande wie man auf
ehalten wird wo man doch nur das Beſte des Ortes willIn einem Großſtaat wäre das anders Aber ich habe es be

zonnen und werde es durchführen Und du lieber Juuge
ei ganz ruhig am I Juli iſt Haus und Hof und alles
n du an mich zu fordern haſt bei Heller und Pfennig be

zahlt
Er nahm ſeinen Hut vom Nagel bürſtete ſich vor dem

Spiegel das krauſe rothe Haar und komplementirte Stapel
feld mit dem liebenswürdigſten Geſichte von der Welt zur
Thür hinaus Sie gingen ein Stück mit einander dann
wandte ſich Miething dem Rautenkranze zu während Stapel
feld weiter nach dem Schulhauſe ſchritt

Grüße deine kleine Frau und beſtelle ihr ich würde mich
an einem der nächſten Tage zum Abendbrot bei euch einfinden
eure Jdylle hat jetzt lange genug gedauert es iſt Zeit daß ſie
einmal unterbrochen wird, rief ihm Miething den Stroh
hut ſchwenkend noch nach

Fortſ folgt

Barvpn Pilzrhen
Von Fritz Brentano

Fortſetzung

Der Herr Baron Adolar von Pilzchen war ſelbſtverſtändlich
ebenfalls in keiner roſigen Stimmung Er hatte ſich nun ein
mal das Ständchen in den Kopf geſetzt und daß es abgehalten
werden mußte mit oder ohne polizeiliche Erlaubniß ſo viel ſtand
bei ihm feſt Den Kopf konnte es ja nicht koſten und auf eine
Summe Geld kam es ihm nicht an Der Herr Baron hatte
Geld viel Geld und wußte dies mit Anſtand unter die Leute
zu bringen Aber wiſſen hätte er mögen was den Polizei
kommiſſar zur plötzlichen Aenderung ſeines Entſchluſſes bewog
Dahinter mußte etwas ganz Beſonderes ſtecken und dieſes Etwas
berauszubringen zerbrach er ſich vergeblich den Kopf Er hätte
gerne einen Zehnthalerſchein darum gegeben und doch ſollte
er es billiger haben

Als er nämlich um die Ecke der Straße bog in welcher ſeine
Wohnung lag leuchtete ihm das Antlitz Wendelin Muckbergers
entgegen

Wenn ich mich des Ausdruckes leuchtete bediene ſo geſchieht
dies mit Vorbedacht und nicht etwa in dichteriſcher Uebertreibung
Wendelin Muckberger oder wie er von den Studenten kurzweg
genannt wurde Muck hatte ſeinem von Natur ſchon dunklen
Teint durch die Vertilgung jeglicher Sorte von geiſtigen Ge
tränken ſo energiſch nachgeholfen daß derſelbe im Laufe der
Jahre in ein glänzendes Kupferbraun übergegangen war Die
Naſe namentlich war geradezu ſteuerpflichtig geworden da ſie

eine förmliche Spirituoſenniederlage repräſentirte Jm übrigen
war Muck nicht gerade glänzend weder in ſeinem Aeußern noch
in ſeinen Verhältniſſen

Früher ein ehrbarer Schuhmachermeiſter und in rangirten Ver
hältniſſen hatte er nach und nach ſeine ganze Kundſchaft beim
Frühſchoppen der allerdings manchmal bis nachts 11 Uhr
währte vertrunken war dann zum Flickſchuſter und endlich zum
Studentenwichſier herabgeſunken welches Amt er nun ſchon ſeit
20 Jahren bekleidete und ſo ein ſtadtbekanntes Anhängſel der
Univerſität geworden war Er war ein ſchlauer Hallunke zu
allen möglichen und unmöglichen reinlichen und unreinlichen
Geſchäften zu gebrauchen und wenn ein pumpender Bruder

Studio keinen Pfennig mehr aufzutreiben wußte wenn ein alter
Flaus abſolut nicht mehr verſetz oder verkeilbar ein Billetdoux
durchaus nicht mehr anzubringen war dann übernahm Muck in
letzter Jnſtanz die Sache und ſie wurde gemacht Er verdiente
dabei viel Geld aber er brachte noch mehr durch denn er trank
nicht nur gerne er regalirte auch andere

Ein Wink brachte ihn an die Seite Pilzchens den er mit einem
vergnügten Morg n Herr Baron begrüßte Die beiden
kannten einander ſchon lange und Muck wußte ganz genau daß
es wenn Pilzchen ſo winkte etwas zu verdienen gab

Dieſer aber griff in die Weſtentaſche und brachte zwiſchen
Daumen und Zeigefinger ein Zweithalerſtück zum Vorſchein
welches er dem Wichſier unter die Naſe hielt
ß a ſagte er ich weiß Jhr ſeid ein durchtriebener Spitz

ube

Muck kniff das linke Auge zu blinzelte mit dem rechten das
Geldſtück an und antwortete

Sehr ſchmeichelhaft Herr Baron
Jhr ſteckt immer mit den Polizeidienern zuſammen Wenn

ich bis heute mittag weiß warum mir der Polizeikommiſſar
Clemens die Erlaubniß zu dem Ständchen heute abend verweigert
hat ſo iſt der Doppelthaler Euch

Was rief Muck die Erlaubniß verſagt Jck hab die
Sänger und Muſikanten beſtellt ſis allens richtig bis uffs
Losſchießen und nu die Erlaubniß verſagt J nee

Pilzchen theilte dem Wichſier kurz ſeine Unterredung mit dem
Beamten mit und Muck hörte mit großer Aufmerkſamkeit dieſem
Bericht zu

Jck werde nach Tiſch auf die Bude bei Sie erſcheinen, ſagte
er kurz und ging

Eine Stunde ſpäter ſaß er mit Jochem Schackwitz in einer
Kneipe in der Nähe des Domthorplatzes ganz hinten in einer
dunklen Ecke wo ſie ungeſtört flüſtern und tuſcheln konnten Und
als das vierte Kännchen verſchwunden und natürlich von Muck
bezahlt war ſah ſich dieſer bereits in der glücklichen Lage das
Zweithalerſtück als ſein Eigenthum betrachten zu können

Jochem aber wankte etwas unſicher doch mit dem erhebenden
Bewußtſein zu Tiſche daß einige Schnäpſe gut ſeien während
Muck ſich pünktlich um 2 Uhr zum Rapport bei Pilzchen einfand

So ſo, ſagte dieſer als er den Zuſammenhang der Sache
R alſo darum Setzt Euck Muck wir wollen ein Plänchen
machen

Und ſie machten einen Plan Baron Abdolar von Pilzchen und
Muck der Exſchuſter und Erzhallunke
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Es war ein recht kalter Oktoberabend den der Herr Polizei
kommiſſär ſich für ſeine perſönliche Wache auf dem Schauplatz
der Schwellendiebſtähle ausgeſucht hatte Der Wind pfiff ganz
gehörig über den Domthorplatz und gerade auf die Ecke des
vorſpringenden Hauſes wo Clemens im tiefen Schatten poſtirt
war ſchien er es ganz beſonders abgeſehen zu haben Er hüllte
ſich feſter in ſeinen Mantel und ſpähte mit ſcharfem Blick nach
dem Schwellenlager hinüber Allein noch zeigte ſich nichts Ver
dächtiges Es war ziemlich ſtill und nur hie und da wandelte
ein harmloſer Wanderer oder ein verſpätetes Liebespärchen über
den entlegenen Platz Eben kam ein Wagen angefahren und hielt
an dem Hauſe gegenüber deſſen erſte Etage hell erleuchtet war
Zwei Damen ſtiegen aus eine jüngere und eine ältere und
aus ihrem Geſpräch entnahm der Lauſcher daß ſie aus dem
Theater kamen
J g och ſtutzte er denn ein bekannter Name ſchlug an ſein

r

Warum Pilzchen wohl heute nicht im Theater war fragte
die Jüngere Er verſprach es doch

Die Antwort der Aelteren wurde von der ſich ſchließenden
Thür verſchlungen

Wahrſcheinlich ſeine Braut murmelte der Kommiſſär Ha
ha muß nun heute ohne ihr Ständchen zu Bette gehen Be
dauere ſehr mein Fräulein aber

Was war das Richtig Ein Menſch ſchlich hinter dem
Schwellenlager hervor unter dem Arme ſorgfältig einen großen
in dunkles Tuch gehüllten Gegenſtand tragend Kein Zweifel es

war der Dieb gWo der Kerl der Schackwitz nur ſteckt ſtieß der Kommiſſär
ärgerlich heraus Aha da drüben tritt er aus dem Dunkel und
dort kommt auch der Müller Pſt Pſt hierher Leutel Nun
haben wir ihn ſicher Dort drüben ſchleicht er mit einer Schwelle
unterm Arm jetzt langſam ihm nach bis wir ihm ſo nahe
ſind daß wir ihn ſicher faſſen können Vorwärts Leute

Und die dreie ſchlichen möglichſt geräuſchlos dem Packetträger
nach Allein als ob derſelbe eine Ahnung davon gehabt hätte
daß die ſühnende Gerechtigkeit ſich an ſeine Ferſen geheftet habe
von dieſem Augenblick an beſchleunigte er ſeine Schritte und
machte alle möglichen Manöver welche ſeine Verfolger ermüdeten
Bald verſchwand er im dunklen Schatten des Hauſes oder hinter
einem auf der Straße ſtehenden Wagen bald ging er rechts bald
links auf das Trottoir jetzt bog er in ein dunkles Seitengäßchen
ein und nun begann er plötzlich einen ſtarken Dauerlauf welcher
einen ſofortigen Trab der Poliziſten zur Folge hatte So dauerte
die Verfolgung bereits über eine Viertelſtunde ohne daß die
Entfernung zwiſchen beiden Parteien ſich irgendwie verändert
hätte und eben war der Verfolgte abermals in eine Seitenſtraße
eingelenkt als der ungeduldige Kommiſſar ihm ein kräftiges
Halt nachdonnerte
Dies ſchien jedoch für den Miſſethäter das Signal zur wirk

lichen Flucht zu ſein denn nun fing er im vollſten Sinne des
Wortes zu rennen an Keuchend flog ihm Clemens nach dieſem
folgte der Poliziſt Müller und als dritter humpelte Jochem
hinterdrein nicht ohne im tiefſten Jnnern das verfluchtige
diebiſche Jndividuum und unter uns geſagt auch ein
Bischen den Herrn Kummſarius zu verwünſchen

Fortf folgt

Bunte Beitung
Heizung ganzer Stadttheile Dem Centralbl der

Bauverw entnehmen wir über die in neuerer Zeit hauptſächlich
in Nordamerika angeſtellten Verſuche die Beheizung
Häuſerviertel oder Stadttheile von einer Stelle
aus zu bewirken das folgende Dieſe Verſuche haben nicht un
beträchtliche Erfolge zu verzeichnen und ſind in konſtruktiver Be
ziehung ſo ſorgfältig und zweckmäßig durchgeführt daß in An
betracht der günſtigen Erfahrungen und der gebotenen finanziellen
Vortheile eine weitere Verbreitung erwartet werden darf Neuer
dings iſt man nun noch weiter bemüht nicht allein die Be
heizung ſondern auch die Verſorgung mit friſcher Luft ſei es in
erwärmtem ſei es in abgekühltem Zuſtande für einzelne räumlich
nicht allzuweit ausgedehnte Stadttheile von Centralſtellen aus zu
bewirken Es iſt nicht wohl zu bezweifeln daß für enggebaute
ewerbreiche Städte in denen die von außen entnommene Luft
ich in geſundheitlicher Beziehung in der Regel nicht zur Ver

ſorgung von Wohn und Arbeitsräumen eignet eine centrale
Luftvertheilungsleitung welcher von einer beſonders günſtig ge
legenen Stelle aus größerer Höhe reine und ſtaubfreie Friſchluft
zugeführt wird günſtige Erfolge in Ausſicht ſtellt falls es gelingt die großen techniſchen Schwierigkeiten der Verlegung um
fangreicher Luftleitungen innerhalb des Straßenkörpers und der
Erhaltung gleichmäßiger Temperaturen in einer auch finanziell
günſtigen Weiſe zu überwinden Dieſe Beſtrebungen finden wir
verwirklicht in dem ſog Timby Syſtem welches einemBericht des techniſchen Altaches in Waſhington Regie
rungsBaumeiſters Petri zufolge ſeitens der National
Heating and Ventilating Company in Waſhington neuerdings
ihren Ausführungen zugrunde gelegt wird Die genannte Geſell
ſchaft beabſichtigte urſprünglich Städte bis zu 50,000 Einwohnern
von einer Stelle aus zu verſorgen Die Schwierigkeiten welche
hierbei die erforderliche Geſchwindigkeit der Luft und die Größe
der Gebläſemaſchinen verurſachten haben jedoch Anlaß gegeben
nur Ausdehnung des Netzes bis zu 8 km Länge zu wählen und
bei beſonders dichter Bebauung in Geſchäftsgegenden für jedes
Häuſergeviert eine eigene Betriebsſtelle anzulegen

Waſſer in Südanſtralien Südauſtralien iſt wie man
aus Sydney berichtet voller Freude über die mittelſt tiefer
arteſiſcher Brunnen gelungene Auffindung von Waſſer in der
dürrſten Gegend der Kolonie Jn der durch ihre Dürre
berüchtigten großen Kurnamona Ebene ſüdlich vom See Frome
ſind die Squatter Sanders James Co in der Tiefe von
230 bezw 304 und 371 Fuß auf ſo reichliches Waſſer geſtoßen
daß dieſe drei arteſiſchen Brunnen jetzt täglich 12,000 bezw
30,000 und 10,000 Gallonen Waſſer liefern

Das tiefſte Bergwerk der Welt ſchreibt Jron, iſt
wahrſcheinlich die Kohlenzeche St Andrsé du Poirier in Frank

reich aus welcher 300,000 Tonnen Kohlen gewonnen werden
Jn das Bergwerk führen zwei Hauptſchächte der eine iſt 2952 Fuß
der andere 3083 Fuß tief Der letztere Schacht wird jetzt noch
weiter vertieft ſo daß er bald 4000 Fuß unter der Oberfläche
der Erde zu liegen kommt Merkwürdig iſt daß die Temperatur
ſelten über 75 Fahrenheit ſteigt Jn den Gold und Silber
bergwerken an der Küſte des Stillen Oceans hat man oft bei
der halben Tiefe ſchon große Mühe die Luft kühl genug zu
halten daß man darin arbeiten kann Jn einigen Gängen der
ComſtockMine ſteigt die Wärme manchmal auf 1200 Fahr

4 Von den Mormoneu Aus Salt Lake City Utah
wird unterm 3 Okt berichtet Aus einer Berathung der
Presbyter der Mormonen iſt ein neues Glaubensbekenntniß der
Sekte hervorgegangen Jn demſelben heißt es Wir glauben an
Gott den Vater an Jeſum Chriſtum und den heiligen Geiſt daß
die Menſchen für ihre eigenen Sünden nicht für die Adams be
ſtraft werden daß die Menſchheit durch Chriſtum erlöſt werden
kann und zwar durch Gehorſam gegen die Geſetze und An
ordnungen welche zum Glauben an Chriſtum gehören und durch
Buße an die Taufe durch Eintauchen und Handauflegung Wir
glauben an dieſelbe Organiſation wie die früheſte Kirche nämlich
an Apoſtel Propheten Paſtoren Lehrer und Evangeliſten Wir
glauben an die Weisſagung der Offenbarung Viſionen und
Heilung Wir glauben daß die Bibel Gottes Wort iſt ſoweit
ſie richtig überſetzt iſt und auch daß das Buch der Mormonen
Gottes Wort iſt Wir glauben an alles was Gott offenbart hat
und noch jetzt offenbart und wir glauben daß er noch viele
wichtige Dinge über das Reich Gottes offenbaren wird Wir
glauben an die buchſtäbliche Wiedervereinigung Jsraels an dieWiederherſtellung der zehn Stämme und vaß Zion auf dieſem
Kontinent erbaut werden wird Wir beanſpruchen das Vorrecht
Gott zu verehren nach den Geboten unſeres eigeuen Gewiſſens
und erlauben anderen daſſelbe Wir glauben daß wir unſerer
Regierung gehorchen müſſen ſo lange ſie ehrlich aufrichtig keuſch
wohlthätig nnd tugendhaft iſt Art 12 ſpricht die Aufhebung
der Vielweiberei aus Die politiſchen Folgen dieſes neuen Pro
gramms werden in Jdaho und Utah groß ſein Jn Jdaho
werden jetzt 11,100 Mormonen ſtimmberechtigt

B Der Ausdruck Quarantaine wird angeſichts der hier
und da aufgetretenen Cholera augenblicklich wieder häufiger ge
hört Wir ſind jetzt gewohnt mit dieſem Worte jede auch noch
ſo kleine Friſt zu bezeichnen während welcher aus ſeuchen
verdächtigen Gegenden ankommende Fremde auf ihren Geſund
heitszuſtand hin beobachtet werden während es doch ſeiner
urſprünglichen Bedeutung nach eine vierzigtägige Wartezeit be
zeichnete Eine Quarantaine wurde zuerſt im Jahre 1485 in
Venedig verfügt von dem gelegentlich einer Peſt aus drei Edelen
niedergeſetzten Geſundheitsrath Jn einiger Entfernung von der
Stadt auf Jnſeln wurden damals Peſtlazarethe angelegt in denen
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